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Le volume I1 contient des Annexes (pp 2-21 les Notes du volume
(pp. 216-277) a1nsı QuUuC ’Index des OMs$s de heux et de DErSONNECS
(pp 278-291)

SOus le tıtre d’Annexes vient premier heu le e X e du seul aut0O-

graphe de Nıcolas Psaume anterleur SON epISCODPat: Exhortationes
varıae Psalmei bbatis ad fratres Sanctı aullı incipiendae die
decembris 1540 De CCS exhortations capıtulaires Ardura presente
unc edition diplomatıque ans Anal Praem., 63 (1987), 27-69, tout

reservant DOUT uUNc parutiıon ulterieure la traduction francaıse AVOCC

references critiques. Vıiennent ensuıte quelques ecrits de Nıcolas Psaume
eveque, actuellement PCU accessibles: Statuts synodaux du diocese de
Verdun 1549 el EB Le pastoral de Nicolas Psaume DOUF Ia vısıte
du diocese, Exposition de Ia Messe, Advertissement ’homme chrestien
DOUF cognoistre el fuir les heretiques, Le VFAY 21 naif portrait de l’Eglise
ei Advertissement de Dieu Monseigneur Nicolas Psaulme De
{OUS CCcs ecrits l est question dans le volume L, Ou ils reiTrouvent ans
leur contexte historique.

(’est la le gran meriıte de Ardura, d’avoır place ans leur
hıstorique L1ON seulement les ecr1ts, maıs Quss1ı la et

”’action du plonnıer de la reforme catholique Lorraıine QquC fut le
premontre Nıcolas Psaume.

La these sıgnalee CL, quı valu SOI auteur les doctorats conJomints
theologıe ei hıstoire aVEC la mention c  tres bıen', est 1gne une

dıvulgatiıon plus arge

NJ EYNS

Prämonstratensische rediger
des deutschsprachigen katholischen Raumes

Eın wichtiges Registerwer ZU[r Erforschung der katholischen Predigt
der Barockzeıit konnte ZU SC gebrac werden und wiırd er in
Kurze vorgestellt. uch Jer handelt 65 sıch nıcht eıne kritisch
würdigende Rezension, sondern dıe Vorstellung der praämonstraten-
sıschen redıger, die 1m Katalog dokumentiert siınd.

Von der Österreichischen ademıiıe der Wıssenschaften organisıert,
wurde der «Katalog gedruckter deutschsprachiger katholıischer Predigt-
sammlungen» herausgegeben vVon Unıiv. Prof. Dr Werner elzıg.
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Band 1, Wiıen 1984, 683 Nr 1-424, ıll
Band Z Wiıen 1987, 920 Nr 425-970
Anhang Regıster der Autoren, Herausgeber, Übersetzer mıiıt 10b1-

bliographıschen otizen VO  — Franz Eybi (S 5/71-820)
Dıie prämonstratensischen rediger werden ın alphabetischer Reihen-

olge, WwI1e 1m «Katolog», urz vorgeste
Gottfried Becker VO St Vınzenz 1in Breslau, geb ın Prausnitz ın

Schlesien 6.5.1741, gest in Pulsnıtz 0.9.1791 Er veröffentlichte
«Sıeben Fasten-Predigten für das Landvolk», Breslau 7817 (vgl auch
(joovaerts

Siard Berchtold VO  — Schussenried; geb In Fussen 912.17386; gest
als etzter Abt Von Schussenried 3.1 Von seliner Predigttätig-
eıt sind erschienen «Sıttenreden auf alle Sonntäage des Jahres»
ände, Buchau 805 (Goovaerts

Evermod Brauner VO Klosterbruck Louka) in ähren;
JAF als Pfarrer: sonstige Lebensdaten sınd unbekannt. Er veroflent-
lıchte Festtagspredigten mıt dem tıtel «Inventa Una Pretiosa. Kostbares
Gefundenes Perlein Das Wort Gottes», etz 749 (Goovaerts 1.89)

Peter Fäustle Von Weıssenau; geb in Dachsberg be1l Memmingen
D} gest in Weıissenau 6.4.1806 HBr veröffentlichte «Ge-
meınnützıge Erbauungsreden bey verschiedenen Anlässen und Gelegen-
heıten», Kkempten 795 und 1828, und «Sonntäglıche Predigten»
äande, ugsburg 2-18 (Goovaerts 1.249{f.)
Sebastian Felsenecker VO  — Klosterbruck Louka) be1l Znaım; geb in
Znaım 4.5.1679, gest in Klosterbruck A K Er veroflent-
lıchte «Von Hertzen Hertzen ohl abgeschossener Hertzens-Pfei
Das ist Von Treu-meynendem Hertzen Wohl eingerichteMiscellanea  B  Band 1, Wien 1984, 683 S. Nr. 1-424, ill.  Band 2, Wien 1987, 920 S. Nr. 425-970.  Anhang: Register der Autoren, Herausgeber, Übersetzer mit biobi-  bliographischen Notizen von Franz M. Eybl (S. 571-820).  Die prämonstratensischen Prediger werden in alphabetischer Reihen-  folge, wie im «Katolog», kurz vorgestellt:  Gottfried Becker von St. Vinzenz in Breslau, geb. in Prausnitz in  Schlesien am 6.5.1741, gest. in Pulsnitz am 30.9.1791. Er veröffentlichte  «Sieben Fasten-Predigten für das Landvolk», Breslau 1787 (vgl. auch  Goovaerts 1.45f.).  Siard Berchtold von Schussenried; geb. in Füssen am 9.12.1738, gest.  als letzter Abt von Schussenried am 3.11.1816. Von seiner Predigttätig-  keit sind erschienen «Sittenreden auf alle Sonntäge des Jahres» 2  Bände, Buchau 1805 (Goovaerts 1.51f.).  Evermod Brauner von Klosterbruck (Louka) in Mähren; er lebte um  1747 als Pfarrer; sonstige Lebensdaten sind unbekannt. Er veröffent-  lichte Festtagspredigten mit dem titel «Inventa Una Pretiosa. Kostbares  Gefundenes Perlein Das Wort Gottes», Retz 1749 (Goovaerts 1.89).  Peter Fäustle von Weissenau; geb. in Dachsberg bei Memmingen am  11.10.1753, gest. in Weissenau am 26.4.1806. Er veröffentlichte «Ge-  meinnützige Erbauungsreden bey verschiedenen Anlässen und Gelegen-  heiten», Kempten 1795 und 1828, und «Sonntägliche Predigten» 4  Bände, Augsburg 1802-1807 (Goovaerts 1.249f.).  Sebastian Felsenecker von Klosterbruck (Louka) bei Znaim; geb. in  Znaim am 4.5.1679, gest. in Klosterbruck am 5.11.1752. Er veröffent-  lichte «Von Hertzen zu Hertzen wohl abgeschossener Hertzens-Pfeil.  Das ist: Von Treu-meynendem Hertzen Wohl eingerichte ... Predigt»,  Augsburg 1718 und neben anderen Predigten auch eine «Christliche  Glaubenslehre» Goovaerts I. 255).  Benedikt Fischer von Schlägl; geb. in Hauzenberg (in Bayern, nicht in  Oberösterreich!) im Jahr 1616, gest. in Schlägl am 24.11.1695. Er  veröffentlichte dreimal hundert Predigten: «Centifolium Mysticum»,  Nürnberg 1669, «Centifolium Marianum», München 1676, «Centifo-  lium Dolorosum», Salzburg 1683, und eine «Vita Norberti» in deut-  scher und lateinischer Sprache (Goovaerts 1.259, IV.72,374; Pröll,  Catalogus Nr. 134).  Ernst von Gröning von Strahov/Prag; geb. in Wien 1641/42, gest.  in Wien am 4.10.1702 als Titularhofkaplan. Er publizierte Marienpre-  digten mit dem titel «Granat-Apffel Marianischer Zühr und Gnaden-  Körnlen», Leutschau 1691 (Goovaerts 1.331).Predigt»,
ugsburg 718 und neben anderen Predigten auch eiıne «Christliıche
aubenslehre» (100vaerts 255)

enedl Fischer VO Schlägl; geb in Hauzenberg (in Bayern, nıcht in
Oberösterreich!) 1mM Jahr 1616, gest in Schlägl Er
veröffentlichte dreimal hundert Predigten: «CentitolilLum Mysticum»,
urnberg 1669, «Centifolium Marıanum», Muüunchen 1676, «Centito-
lıum Dolorosum», alzburg 1683, und eine «Vıta Norberti» in eut-
scher und lateinıscher Sprache (Goovaerts 1.259, 1V.72,374; ro
Catalogus Nr 134)

Ernst VoN Gröning von Strahov/Prag; geb ıIn Wıen 1641/42, gest
in Wiıen 4.10.1702 als Titularhofkaplan. Er pu  1zlıerte Marıenpre-
dıgten mıt dem tıtel «Granat-Apffel Marıanıscher Zühr und Gnaden-
KöOörnlen», Leutschau 691 (Goovaerts
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Friedrich Hailmann Von Strahov; geb in glau in ahren 1649,
gest als ubprior Von Muhlhausen 6.7.1702 Er veroöflentlichte
«Liliıum Sıonaeum Quinquagena Tole foecundum. Die Sıionäische oder
Strahöfhsche174  Miscellanea  Friedrich Hailmann von Strahov; geb. in Iglau in Mähren um 1649,  gest. als Subprior von Mühlhausen am 6.7.1702. Er veröffentlichte  «Lilium Sionaeum Quinquagena Prole foecundum. Die Sionäische oder  Strahöffische ... Lilien» Nürnberg-Würzburg 1694 (Goovaerts 1.345).  Franz Heffner von Oberzell bei Würzburg; geb. in Dietwart bei  Mainz vor 1650, Priesterweihe 1666, gest. nach 1700. Er veröffentlichte  zwei Jahrgänge Sonntagspredigten unter dem titel «Concionator  Extemporalis: Oder: Eilfertiger Prediger» 1691 und 1695 (beide öfters  nachgedruckt; zeitgemäß berarbeitet erschienen 1859, 1873 und 1889)  (Goovaerts 1.364-366).  Ambros Janko von Klosterbruck (1731-1782) ist mit einer Trauerrede  für die Königin Maria Theresia verzeichnet (Goovaerts 1.414).  Jakob Lang von Weissenau; geb. in Babenhausen am 10.12.1764,  gest. am 30.9.1833 als Pfarrer. Er war Herausgeber der Predigten seines  Mitbruders Peter Fäustle (Goovaerts 1.488).  Sebastian Sailer von Obermarchtal; geb. in Weißenhorn bei Ulm am  12.1. (oder 2.) 1714, gest. im Kloster am 7.3.1777. Neben seinen  berühmten Mundartdichtungen und Erbauungsbüchern veröffentlichte  er 3 Bände «Geistliche Reden, bey mancherley Gelegenheiten und über  zerschiedene Materien gesprochen», augsburg 1766, 1768, 1770 (Goo-  vaerts I1.122-131).  Gottfried Schätzlein von Oberzell bei Würzburg (Lebensdaten unbe-  kannt) Er veröffentlichte « Trifolium Pratense Mysticum. Oder: Geistli-  cher Wisen-Klee / Auf alla Sonn- und Feyertäg» 2 Bände, Würzburg  1732 (Goovaerts I1.139f.).  Michael Stainmayr von Osterhofen an der Donau; geb. in Landshut  um 1637, gest als Abt seines Stiftes am 1.1.1701. Er veröffentlichte eine  ganze Reihe von Predigtsammlungen: «Rationale Ecclesiasticum Oder  Geistliches Brustblat» 2 Bände, München 1679 und 1681. «Rationale  Apostolicum», Teil 3 des vorausgehenden Werkes, München 1684.  «Rationale Mariale» (Opera, Teil 4) München 1686. «Marianische  Schatz-Cammer» (Opera, Teil 5) München 1690. «Lauretanus volu-  crum hortus, Oder Lauretanischer Vogel-Garten» (Opera, Teil 6) Mün-  chen 1694. «Novae Septem Musae» (Opera, Teil 7) München 1699.  (Goovaerts I1.197f.).  Friedrich Sturmlerner von Roggenburg; getauft auf die Namen  Johannes Bapt. Benedikt, geb. in Wolfach/Kinzing am 10.9.1749, gest  in Roggenburg am 21.2.1824. Er veröffentlichte ein zwölfbändiges  Predigtwerk mit dem Titel «Das echte Christentum in katechetischenLilien» Nürnberg-Würzburg 694 (Goovaerts

Franz effner VO TE be1 urzburg; geb in Dietwart beı
Maınz VOT 1650, Priesterweihe 1666, gest ach 700 Er veröffentlichte
Z7WeIl Jahrgänge Sonntagspredigten unter dem tıtel «Concıonator
Extemporalıs: der Eılfertiger Prediger» 691 und 695 (beide Ofters
nachgedruckt; zeitgemäß berarbeıtet erschıenen 1859, 873 und
(Goovaerts 4-3

Ambros an VOoNn Klosterbruck (1731-1782) ist miıt einer Trauerrede
für dıe Königın Marıa Theresia verzeichnet (Goovaerts

Lang VOoN Weıissenau; geb in abennhausen 9
gest 0.9.1833 als Pfarrer Er WAarTr Herausgeber der Predigten se1nes
Miıtbruders Peter Fäustle (Goovaerts

Sebastian Sailer VoNn Obermarchtal; geb in Weißenhorn be1 Ulm
8 er 1714, gest im Kloster HR VLE en seinen
berühmten Mundartdıchtungen und Erbauungsbüchern veröffentlichte

an «Geistliche eden, bey mancherley Gelegenheıiten und ber
zerschıedene aterıen gesprochen», augsburg 1766, 1768, T7T70 (Goo-
vaerts 11.122-131)

Gottfried Schätzlein VO  am; erze be1 üurzburg (Lebensdaten unbe-
kannt) Er veröffentlichte « 1rı1ol1mum Pratense ysticum der Geistlı-
cher Wiısen-Klee Auf alla Sonn- und Feyertag» ände, ürzburg
732 (Goovaerts 1.139{f.)

Michael Stainmayr VO  — Osterhofen der Donau; geb in andshu
1637, gest als Abt se1nes Stiftes 1.1.1701 Kr veröfifentlichte eıne
et VO Predigtsammlungen: «Ratıonale Ecclesiastıcum der

eistliches Brus  at» Aande, Müuünchen 6/9 und 681 «Rationale
Apostolicum», Teil} des vorausgehenden Werkes, München 684
«Rationale Marıale» (Opera, Teıl München 686 «Marıanische
Schatz-Cammer » (Opera, Teıl 5) München 690 «Lauretanus volu-
CIuUumM hortus, der Lauretanıscher Vogel-Garten» (Opera, Teıl Mun-
chen 694 «Novae Septem usae» (Opera, Teıl München 699
(Goovaerts 1.197{£.)

Friedrich Sturmlerner VO Roggenburg; getauft auf dıe Namen
Johannes Bapt ened1i geb ın Wolfach/Kinzıng 0.9.1749, gest
ın Roggenburg 1214074 Er veröffentlichte eın zwölfbändıges
Predigtwer mıt dem 1te «Das echte Christentum ın katechetischen



Miscellanea 175

Sonntagspredigten » Augsburg-Kempten 7-18 uberdem veriabte
eine 1 von ebet- und Erbauungsbüchern, Katechismen und

pastoraltheologische er (Goovaerts 11.218-226).
Schläg] Dr. sfrıed PICHLER

A-41 1gen 1.M Archıvar und Bıblıothekar

Pramonstratenser
Im Werk

«KEgerländer Biografisches Lexikon»

Des zweıbändıge Werk « Egerländer Bıografisches Lexikon» wurde
Von Dr 0Se, Weinmann (wohnhaft ın COCH-8708 Männendorf be1
Zürich) in den Jahren 085 und 08”7 herausgebracht; der 1s
zugleıic Herausgeber des Lexikons, das 1er nıcht kritisch gewürdıigt
werden soll, sondern Aaus dem dıe Pramonstratenser, dıe AaUus der Region
des Egerlandes tammen, herausgeschrieben werden sollen Von folgen-
den OsSsiern bzw Stiften sınd Chorherren veiretiten

(CHOTIESCHAU

Aus dem gerlan: tammen dıe beıden Tepler Chorherren, dıe als
Propste des Chorfrauenstiftes Chotieschau gestorben sınd: eorg Töt-
ner (Plotner), der mıt dem Mutltterkloster Tepl der Wiederein-
lösung verpfändeter Guter in Streitigkeiten geriet, SO er mıt dem
Kırchenbann belegt wurde (11.64) starb 0.3.1481 Ebentfalls
Tepler ornerr aus dem gerlan Warlr Propst Christoph Schmidt
( Schmiedl), der VOT seıner Prälatur Professor für mehrere iszıplınen
und Prior in Tepl WarTlT,; starb * 5 1761 11.156).

(JERAS

Aus dem gerlan stammt der Abt des Stiftes Geras Johann
Heisinger (1852-1859), der neben anderen Leistungen dıe Guüter des
aufgehobenen Stiftes Pernegg in das Eigentum von Geras überführen
konnte. Er Von /7.4.1808 bıs 2.6.1859 (1.208)

SCHLÄGL

Als chläger ornerr aus dem gerlan wird Propst Wilhelm


